
REZENSIONEN. _

des postutopischen Denkens auf das C pun 1st das UuC e1n selbstverständliche

sprechen oMmM Das Unglück und das Grundpfeiler der ET dem 14

DENECSiNd aut Chulze, bekannt MTe das wird die rage des UC vernachlässigt, die Sit-
enlenre konzentrierte sich mehr und mehr auferk » Die rlebnisgesellschaft«, ZWEe1 moderne

Kritikmuster der enschen In /eiten voller Un: Verpflichtungen Das ÜUC kam auf die -aSSe

glück pnielte der zwelte 1SKU! e1ine olle DieserCkann In den uge des Iheo
mıit des Begriffes der Freude über.Nun cheint aber wleder e1n /eitalter ngebro

chen sein, INn dem die enschen über das Un: wunden werden, dem Pinckaers die Lust C
glüc hinweg chauen und das entgangene genüberstellt. Verkörpere S1e die sinnliche ene,
ÜC als STO ZUrT Gestaltung des eigenen Le sSe1 mit der breude die moralische und spiritu-
Hens nehmen 2 elle angesprochen, mMIt 1il erer e1ne a BE-

ass auch die sowohl auf dem strebte krneuerung der Ethik vVvonstatiten gehen
praktischen als auch Im wissenschaftlichen kann Also mMi1t Fkreude auf ZU  = (Glück!
Kontext NeuUe Zu: z  3 UC SUC.  9 Kerstin Schlögl, Regensburg
achdem in diesem ereich ange Zeit Flaute gC
EeITSC hat, zeigt Z  3 einen das Praxisbuch
»Un-verschämtes UuC Auf der HC nach Wen provoziert dıe Krise?
dem Heil 1M eben« dus der evangelis Iheo
ogie Die praxisnahen Modelle TÜr die Ralner Bucher (Hg.)
senenbildung wollen e1ILU: geben, auch 1M Die Provokation der Krise
diesseltigen Sinn und Heilen INa- Zwölf Fragen undAntworten
chen. UuC und gelungenes selen nicht ZUr Lage der Kirche
verfügbar, aber die vorgestellten Handlungsmo- ürzburg Fchter Verlag 2003

Sind dafür gemacht, sSeNs1De se1n, De Paperback, 256 Seiıten,
Fur-D 14,80 , Fur-A 15,30 Da SEr 26,20

Onders auch auf der olle der Nichtganzhei des
Lebens Die konkrete Suchbewegung ersirecC Wen provozlert die T1Ise der Kirche? Die (S@
sich auf die Ihemen des Wunders, des Festes, ellschaft Kaum; sicherlich diejenigen, die
der Utopie uSs  = kine urze Einführung Dt oder ehrenamtlich die arbeiten. Beides

vgehört dem Befund 1Nrer TISE der Verlusterst Hintergrundinformationen, eVOT verschle-
dene odelle für die Praxis (Filmtipps und KO VOIl gesellschaftlichereuund die wWach:-

inklusive) erläutert werden sende orge den Selbster alner Bucher
|)ie Wi  erentdeckun des Glücks In der und die acht Koautorinnen aus dem Umkreis des

eologie belegt ZU  3 anderen der historische NSUTLULTS TÜr Pastoraltheologi INn Taz Sııchen
und systematische Autif{riss VOIN Servals Pin: ege AdUs dem Kreisen sich

Ckaers »Christus und das Glück«, gleichzeltig selbst.
e1ne Zusammenfassung der wichtigsten ET e1ine Krise kreativ nutzen können,
kenntnisse dUu> seinem irüheren Der [11US$ Nan inr und inren Tsachen ZUNACNS

MO  eologe zeigt auf, dass sich SsOowohl In der geschminkt 1NS Gesicht und sich LEeu nach (Ori
als auch In der Kirchengeschichte DIS 1Ns entierung um-sehen Was In len eiträgen die:

Sc5 Buches In und ntwicklung VON Per:Mittelalter ‚dargestellt mıiıt hilfreichen Tabellen
Glücksspuren lassen Bis diesem Zeit: spektiven VersucC wird, dem Wwidmen sich

Rezensionen 29945 2004]



ausdrücklic Zwel einleıtende und Auch WeNnNn manchen tellen die Dis
grundlegende alıner Bucher konstatiert kurspartnerin, VOIN der Anderungen
hier nNsbesondere In 1NDIIC auf kEntmonopoli- werden, doch wlieder die Kirchenleitung sSeıin
sierung und aC  erlius der Kirche e1inen CDO: scheint, 1St das Buch TÜr alle geschrieben, enen
chalen andel, dessen Ausmaß und leie noch die Krise den ingern brennt, die S1E Ver-

NIC reC bewusst geworden SINd stehen und INnr NIC elähmt gegenüberstehen
Der angezeigte Weg 1St der, sich VON den wollen S1e werden das Buch mMi1t Gewinn esen,

enschen und iNnrer Lebenssituation her das WeNnnNn s1e e1ine Ösungen erfragen wollen, SO  S

kEvangelium Neu erzanlen lassen Erst INn der dern sich UrCc Zustimmung und Widerspruc
ffenen Begegnung kann sich eute NEeu ent eigener Reflexion provozleren lassen.
schlüsseln, Was Christsein und Kirchesein De Veronika Prüller-Jagenteufel, Wıen
deuten Und das 1St mehr und eIWas nderes als
Interesse den Lebenswelten dus pastoral-stra-
tegischen Überlegungen. In diesem Ansatz jegt loıs Halbmayr/Josef Mautner
die anregende Provokationen des Buches Gott Im Dunkeln

Der Ansatz WIrd dann INn zehn welteren Religion den Lebenswelten der späaten
Beiträgen verschiedener Ihemen Moderne. Gespräche MIt Evelyn CNAAL,

Fragen rund die Hauptamtlichen Bettina Bäumer und elfer Strasser
Rainer Bucher/Geor Plank und die Frau Innsbruck/Wien: Tyrolia Verlag 2003

Paperback, 136 Seıitenarla lisabeth gner/Rainer Bucher), Um: Fur-D 14,90 K Fur-A 14,90 a SEr 26,30
dlg mit edien Rainer Bucher/Gabriele uss),
Stand der (Gemeinden alner Bucher), Olle der /wei philosophisch und theologisc. wacne
Kirche auf dem Land irgi oyer), Seelsorge Zeitgenossen, der e1ne Assistent Nnstitut
Rainer Bucher  arl Heinz enhauf), Verkün: für systematische eologie INn alzburg und der

Rainer Bucher/Johan: Pock], Umgang andere Leiter der Stelle TÜr (Gemeinde und
mit der Joachim Kügler)], Sakramentenpas- beitswelt der Katholischen Aktion alzburg,
toral Johann Pock und Liturgie (Hildegard Wust- agen danach, oD uUund WIe .Ott INn den Lebens:
mMmans zusammenhängen der späten oderne rtiahren

Im Dreischritt Sehen-Urteilen-Handeln WEeT: und ZUrT prache werden kann
den aDel In den Krisenphänomenen durchwegs Nach e1nNner einleitenden ärung VOIN Aus:
Chancen ichtbar emacht. In e1ner el VON gangslage und Fragestellung werden drei Ga
eiträgen gelingt das durch e1Ne spräche wledergegeben, die die Autoren e11Ss DET-
sche Nachdenklichkeit, UrC EWUSsste Besin- sönlich, e1ls als E-Mail-Trialoge geführt aben
Nung auf Diblische Vorbilder und spürbares Wohl: mit der Schriftstellerin velyn Schlag, der
wollen [Ür die Verletzlichkeit der Menschen vgl Religionswissenschaftlerin Bettina Bäumer und

die Beiträge Seelsorge, Verkündigung, L1 dem Philosophen eier Strasser Der getreuen
urgie) Gelegentlich Aällt das Urteil über Disheri Wiedergabe der Gespräche mitsamt eerläu:
C uchwege dUus der Krise unnötig Cchro({ff dUu$ ien, Um und wegen folgen /ZusammenTfas-
und Dricht da und dort doch e1Nn gewisser (Gestus SUNgeEN derselben und abschließende edanken
des 1SsSens uUrc.  9 der NIC recC  Zr Lust der Autoren Verlauf und Inhalt der Ge
Suchen und Ausprobieren präche Die drei GesprächspartnerInnen
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die age nach Ott sehr unterschiedlich Eve: DIAKONIA Ilmtipp
Schlag nng mit der Kirche, die inr den 1C

OGVILLEauf ott verstellt. Sie weigert sich, dieses Hin
dernis umrunden, und eharrt araurf, dass Dänemark 2003, 178 Mın

egie und Buch Lars Von Irier, Darsteller: Nıcole Kıd-die ngen, die die Kirche In enschen Man , Paul] Bettany, Lauren Bacall, Harrıet Andersson,
Ben Gazarra, Udo Kler, loe DSevIgny, tellan Skarsgärd,verursacht, VON e1nem Ott erzählen, der abzu Zeljko vanek, Jean-Marc Barr, Jeremy Davies, James

lehnen ist. Caan, John Hurt Kamera;: Anthony Dod Mantle.

Die In Indien ebende Bettina Bäumer Jegt Man kann esS sich ZzunachAs kaum vorstellen Fin
en leidenschaftliches ädoyer für e1ine ugleich Film VON fast drei Stunden änge spielt [1UT auf
tief spirituelle Uund en der Armen OTIeN- einer ne und die hat zudem kaum equi
erte christliche Alltagspraxis A10) Sse1 dieses S1ten Häuser, ande Uund uren o1Dt 65 1Ur als
KÖnigsweges der Meditation und der kinfachheit (Grundriss auf den Bühnenboden gezeichnet.
Dleibe .Ott tatsächlich zieMl1c 1M Dunkeln Wenn die Figuren uren öÖffnen, SO und

Das angste espräc tühren die Autoren schließen S1e virtuelle üren, obwohl S1E knar:
mit dem Philosophieprofessor dUus$s Taz ESs Te Fel Oder quietschen. Im (sarten werden virtuel
sich VOT die Überzeugung, dass ott le epife und Büsche geharktON  die Frage nach Gott sehr unterschiedlich an: Eve-  DiAKONIA Filmtipp  1yn Schlag ringt mit der Kirche, die ihr den Blick  DOGVILLE  auf Gott verstellt. Sie weigert sich, dieses Hin-  dernis zu umrunden, und beharrt darauf, dass  Dänemark 2003, 178 Min.  Regie und Buch: Lars von Trier, Darsteller: Nicole Kid-  die Verbiegungen, die die Kirche in Menschen  man, Paul Bettany, Lauren Bacall, Harriet Andersson,  Ben Gazarra, Udo Kier, Chloe Sevigny, Stellan Skarsgärd,  verursacht, von einem Gott erzählen, der abzu-  Zeljko Ivanek, Jean-Marc Barr, Jeremy Davies, James  lehnen ist.  Caan, John Hurt u.a., Kamera: Anthony Dod Mantle.  Die in Indien lebende Bettina Bäumer legt  Man kann es sich zunächst kaum vorstellen: Ein  ein leidenschaftliches Plädoyer für eine zugleich  Film von fast drei Stunden Länge spielt nur auf  tief spirituelle und am Leben der Armen orien-  einer Bühne — und die hat zudem kaum Requi-  tierte christliche Alltagspraxis ab. Abseits dieses  siten. Häuser, Wände und Türen gibt es nur als  Königsweges der Meditation und der Einfachheit  Grundriss auf den Bühnenboden gezeichnet.  bleibe Gott tatsächlich ziemlich im Dunkeln.  Wenn die Figuren Türen öffnen, so öffnen und  Das längste Gespräch führen die Autoren  schließen sie virtuelle Türen, obwohl sie knar-  mit dem Philosophieprofessor aus Graz. Es dreht  ren oder quietschen. Im Garten werden virtuel-  sich vor allem um die Überzeugung, dass Gott  le Beete und Büsche geharkt ... — Und die Sache  nur als Gott aller Menschen denkbar ist und dass  funktioniert: Nach kurzer Zeit wundert man sich  nur diese Gottesvorstellung geeignet ist, ein Zu-  gar nicht mehr darüber, dass es in diesem Ort  sammenleben in Gerechtigkeit zu begründen.  keine Wände gibt, man alles gleichzeitig sieht,  Strasser vertritt eine philosophische Theologie,  die Leute im Kaufladen, den alten Herrn auf sei-  die als existenziellen Vollzug auf Vertrauen setzt,  ner Bank, das Paar im Bett, die Schulklasse ...  ohne das nicht menschlich und vernünftig ge-  Selbst den Hund Moses, den man durchaus bel-  lebt werden kann.  len und knurren hört, gibt es nur als Kreideum-  Diese Gespräche sind sehr anregend, auch  riss auf dem Boden, bezeichnet mit »Dog«.  wenn manche Sequenzen im Trialog mit Strasser  Es ist scheinbar paradox: Lars von Trier  in philosophierende Sprachverliebtheit abgleiten  überrascht immer wieder, indem er sich darin  und hier sowie im Einleitungsteil zuweilen zu  treu bleibt, zu überraschen: Sein neuer Film  viel Fachjargon reüssiert. Schade ist, dass die  DOGVILLE bringt sein altes Thema in neuem und  Autoren im Schlussteil des Buches doch noch  überraschendem Gewand. Sein Thema minde-  Zensuren austeilen und die Gespräche bzw.  stens seit BREAKING THE WAvES und DANCER IN THE  GesprächspartnerInnen beurteilen. Dass dabei  DARK (vgl. DIAKONIA 31 (2000) 226-227 u. 32  die existentieller und weniger philosophisch  (2001) 226-227) ist der »naive« Glaube an das  argumentierenden Frauen schlechtere Noten  Gute, für den die Protagonistinnen — es sind je-  bekommen, verweist wohl auf eine der zentralen  Wweils Frauen — eine Passionsgeschichte erleiden,  Schwierigkeiten, mit denen Gottesrede heute  teils bis zum Tod. Doch das Ende wird diesmal  anders sein. Und auch vieles dazwischen ist an-  zu tun hat: Welche Sprache ist welchen Lebens  welten angemessen? Und wie ist zwischen die  ders, wie gesagt schon vom Setting her: Das Le-  sen Welten Verständigung über »Gott« möglich?  ben spielt hier auf einer Bühne oder auf einem  Wer an solchen Fragen interessiert ist, wird in  Spielbrett — oder wird in quasi-göttlicher Per-  diesem Buch viele Anregungen finden.  spektive gesehen, »von oben«: Durch die feh-  Veronika Prüller-Jagenteufel, Wien  lenden Wände der Häuser ist alles »einsichtig«  DIAKONIA 35 (2004)  Rezensionen  301Und die AäC
11UT als ott ler enschen denkbar 1st und dass tunktioniert Nach kurzer Zeit WUunder‘ sich
NUr 1ese Gottesvorstellung eeignet ISt, e1n Zu: gar MC mehr darüber, dass 05 In diesem Ort
sammenleben In Gerechtigkeit egrunden eine ände oiht, Nan les gleichzeitig s1e.
Strasser vertritt e1ne philosophische eologie, die eufte 1M aufladen, den en Herrn auf SE1-
die als existenziellen Vollzug auTt Vertrauen SetZLT, neT Bank, das Paar IM Bett, die SchulklasseON  die Frage nach Gott sehr unterschiedlich an: Eve-  DiAKONIA Filmtipp  1yn Schlag ringt mit der Kirche, die ihr den Blick  DOGVILLE  auf Gott verstellt. Sie weigert sich, dieses Hin-  dernis zu umrunden, und beharrt darauf, dass  Dänemark 2003, 178 Min.  Regie und Buch: Lars von Trier, Darsteller: Nicole Kid-  die Verbiegungen, die die Kirche in Menschen  man, Paul Bettany, Lauren Bacall, Harriet Andersson,  Ben Gazarra, Udo Kier, Chloe Sevigny, Stellan Skarsgärd,  verursacht, von einem Gott erzählen, der abzu-  Zeljko Ivanek, Jean-Marc Barr, Jeremy Davies, James  lehnen ist.  Caan, John Hurt u.a., Kamera: Anthony Dod Mantle.  Die in Indien lebende Bettina Bäumer legt  Man kann es sich zunächst kaum vorstellen: Ein  ein leidenschaftliches Plädoyer für eine zugleich  Film von fast drei Stunden Länge spielt nur auf  tief spirituelle und am Leben der Armen orien-  einer Bühne — und die hat zudem kaum Requi-  tierte christliche Alltagspraxis ab. Abseits dieses  siten. Häuser, Wände und Türen gibt es nur als  Königsweges der Meditation und der Einfachheit  Grundriss auf den Bühnenboden gezeichnet.  bleibe Gott tatsächlich ziemlich im Dunkeln.  Wenn die Figuren Türen öffnen, so öffnen und  Das längste Gespräch führen die Autoren  schließen sie virtuelle Türen, obwohl sie knar-  mit dem Philosophieprofessor aus Graz. Es dreht  ren oder quietschen. Im Garten werden virtuel-  sich vor allem um die Überzeugung, dass Gott  le Beete und Büsche geharkt ... — Und die Sache  nur als Gott aller Menschen denkbar ist und dass  funktioniert: Nach kurzer Zeit wundert man sich  nur diese Gottesvorstellung geeignet ist, ein Zu-  gar nicht mehr darüber, dass es in diesem Ort  sammenleben in Gerechtigkeit zu begründen.  keine Wände gibt, man alles gleichzeitig sieht,  Strasser vertritt eine philosophische Theologie,  die Leute im Kaufladen, den alten Herrn auf sei-  die als existenziellen Vollzug auf Vertrauen setzt,  ner Bank, das Paar im Bett, die Schulklasse ...  ohne das nicht menschlich und vernünftig ge-  Selbst den Hund Moses, den man durchaus bel-  lebt werden kann.  len und knurren hört, gibt es nur als Kreideum-  Diese Gespräche sind sehr anregend, auch  riss auf dem Boden, bezeichnet mit »Dog«.  wenn manche Sequenzen im Trialog mit Strasser  Es ist scheinbar paradox: Lars von Trier  in philosophierende Sprachverliebtheit abgleiten  überrascht immer wieder, indem er sich darin  und hier sowie im Einleitungsteil zuweilen zu  treu bleibt, zu überraschen: Sein neuer Film  viel Fachjargon reüssiert. Schade ist, dass die  DOGVILLE bringt sein altes Thema in neuem und  Autoren im Schlussteil des Buches doch noch  überraschendem Gewand. Sein Thema minde-  Zensuren austeilen und die Gespräche bzw.  stens seit BREAKING THE WAvES und DANCER IN THE  GesprächspartnerInnen beurteilen. Dass dabei  DARK (vgl. DIAKONIA 31 (2000) 226-227 u. 32  die existentieller und weniger philosophisch  (2001) 226-227) ist der »naive« Glaube an das  argumentierenden Frauen schlechtere Noten  Gute, für den die Protagonistinnen — es sind je-  bekommen, verweist wohl auf eine der zentralen  Wweils Frauen — eine Passionsgeschichte erleiden,  Schwierigkeiten, mit denen Gottesrede heute  teils bis zum Tod. Doch das Ende wird diesmal  anders sein. Und auch vieles dazwischen ist an-  zu tun hat: Welche Sprache ist welchen Lebens  welten angemessen? Und wie ist zwischen die  ders, wie gesagt schon vom Setting her: Das Le-  sen Welten Verständigung über »Gott« möglich?  ben spielt hier auf einer Bühne oder auf einem  Wer an solchen Fragen interessiert ist, wird in  Spielbrett — oder wird in quasi-göttlicher Per-  diesem Buch viele Anregungen finden.  spektive gesehen, »von oben«: Durch die feh-  Veronika Prüller-Jagenteufel, Wien  lenden Wände der Häuser ist alles »einsichtig«  DIAKONIA 35 (2004)  Rezensionen  301ohne das N1IC menschlich und vernünftig B Selbst den Hund Moses, den [1lall Urchaus Del:
ebt werden kann len und knurren hört, DL 65 1Ur als Kreideum

Diese Gespräche Sind sehr anregend, auch SS auf dem oden, Dezeichnet mit »Dog«
WeNnNn manche Sequenzen 1M Trialog mMi1t Strasser HS ist scheinbar aradoxX LLars VON TIier
In philosophierende prachverliebtheit a  eiten üÜberrascht iImmer wieder, 1Indem Al sich arın
Uund hier SOWIE IM Einleitungstei. zuwelen Lreu Jeibt, üuDerraschen Sein Film
viel Fachjargon reüssiert Schade SL, dass die LDOGVILLE bringt SEIN es ema INn und
Autoren 1M Schlussteil des Buches doch noch überraschendem (‚ewand Sein ema mıinde
Zensuren austeilen und die Gespräche DZW. Se1It REAKING IHE VWAVES Uund ANCER IHE

GesprächspartnerInnen beurteilen ass dabel ARK DIAKONIA 31 2000] 2765227 &°
die existentieller und weniger philosophisch 2001 Z0-Z2/) 1st der »YNalVe« (Glaube das
argumentierenden Frauen otfen Gute, für den die Protagonistinnen eS SINd e
bekommen, verwelstohl auf e1Ne der zentralen WEeI1lls Frauen e1Ne Passionsgeschichte erleiden,
Schwierigkeiten, mMI1t enen (‚ottesrede eute e11Ss Dis ZU  3 Tod Doch das Ende WITd diesmal

anders sSein Und auch vieles azwiıischen 1St d[1-Lun hat Welche prache ist welchen Lebens
welten angemessen? Und WI1e 1st zwischen die ders, WwI1e gesagt SCANON VO  = Setting ner |)as Le
5S@1] Welten Verständigung üÜüber »J OTL« möglich? Den spielt hier auf e1ner Bühne oder auf e1inem
Wer olchen Fragen interessiert ISt, wird In Spielbrett Oder wird In quasi-göttlicher Per-
diesem Buch ele regungen nden. spektive gesehen, oben« Urc die ieh:

eronıka Prüller-Jagenteufel, Wıen lenden der Häuser 1st alles yeinsichtig«
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